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Wichtige Sicherheitshinweise

Dieses Kapitel beinhaltet wichtige Sicherheitshinweise. Die Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu gefährl-
ichen Personenschäden, zum Tode oder auch schweren Schäden am Thyristorsteller und Teilen Ihrer Anlage 
führen. 
Die Installation darf nur von qualifiziertem und geschultem Personal erfolgen.
In der Bedienungsanleitung werden die folgenden Symbole verwendet, um die Hinweise für Sicherheit und 
Bedienbarkeit für den Benutzer deutlicher zu machen:

Dieses Symbol ist bei allen Betriebsverfahren vorhanden, bei denen 
der unsachgemäße Betrieb zu schweren Verletzungen oder Tod durch 
Stromschlaggefahr führen kann. Symbol: (ein Blitz in einem Dreieck) geht einem 
Stromschlaggefahr VORSICHT oder WARNUNG Sicherheitshinweis voraus.

Warnhinweise oder Gefahren, für die weitere Erklärungen erforderlich sind, 
als auf dem Etikett am Gerät angegeben werden können. Beachten Sie die 
weiteren Informationen im Benutzerhandbuch.

 Das Gerät entspricht den Richtlinien der Europäischen Union.
Weitere Einzelheiten zu den Richtlinien und Normen, die für die Einhaltung der 
Richtlinien verwendet werden, finden Sie in der Konformitätserklärung.

Wenn als cUL gelistet bestellt, ist das Gerät ein gelistetes Gerät nach 
Underwriters Laboratories. Es wurde nach ANSI / UL® 508-Standards für 
industrielle Schaltschränke untersucht und entspricht CSA C22.2 # 14.
Für weitere Details suchen Sie nach Datei E231578 auf www.ul.Com

ESD-empfindliches Produkt, verwenden Sie geeignete Erdungs- und 
Vorsichtsmaßnahmen, wenn Sie das Gerät installieren oder warten.

Werfen Sie das Gerät nicht in den Müll, verwenden Sie geeignete Recycling-
Techniken oder wenden Sie sich an den Hersteller, um es ordnungsgemäß zu 
entsorgen.

Ein “HINWEIS” markiert eine kurze Nachricht, die Sie auf ein wichtiges Detail aufmerksam macht.

Eine “VORSICHT” Sicherheits-Warnmeldung weist auf Informationen hin, die für den Schutz dieses Thyristors, 
der Anlage und Ihrer Ausrüstung wichtig sind. Seien Sie dann besonders vorsichtig und befolgen Sie die 
Hinweise, die für Ihre Anwendung gelten.

Eine “WARNHINWEIS” Sicherheitsmeldung weist auf Informationen hin, die wichtig sind, um Sie, andere 
Personen und Geräte vor Schäden zu schützen. Achten Sie sehr genau auf alle Warnungen, die für Ihre 
Anwendung gelten.

Sicherheitshinweise
WARNHINWEIS! Um Sach- und Personenschäden, Verletzungen und den Verlust von Leben zu 
vermeiden, halten Sie sich bei der Installation und dem Betrieb dieses Produkts an die geltenden 
Elektrovorschriften und Standardverfahren für die Verdrahtung. Andernfalls kann es zu Schäden, 
Verletzungen und Tod führen.

WARNHINWEIS! Alle Wartungsarbeiten, einschließlich Inspektion, Installation, Verdrahtung, Wartung, 
Fehlersuche, Sicherung oder anderer vom Benutzer zu wartenden Komponenten, dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. Das Wartungspersonal muss dieses Handbuch 
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lesen, bevor es mit der Arbeit fortfährt. Während der Wartung darf nicht qualifiziertes Personal nicht 
an diesem Gerät oder in unmittelbarer Nähe arbeiten.

WARNHINWEIS! Während dem Betrieb ist der Thyristor Leistungssteller an gefährlichen Spannungen 
angeschlossen. Entfernen Sie die Schutzabdeckungen nicht, ohne vorher die Spannungsversorgung 
unterbrochen zu haben und die Anlage gegen Wiederherstellung der Stromversorgung zu sichern, 
während Sie das Gerät warten.

WARNHINWEIS! Nicht in Luft-, Raumfahrt- oder Nuklearanwendungen verwenden.

WARNHINWEIS! Die Einheiten sind nicht für die Verwaltung kapazitiver Lasten entwickelt.

WARNHINWEIS! Die Schutzklasse des Leistungsstellers ist IP20, wenn alle Abdeckungen installiert 
und geschlossen sind. Er muss in einem Gehäuse installiert werden, das alle notwendigen zusätzlichen 
Schutzmaßnahmen für die Umgebung und die Anwendung bietet.

WARNHINWEIS! Erden Sie den Leistungssteller über die mitgelieferte Schutzerdungsklemme. 
Überprüfen Sie, ob die Masse den Impedanz-Spezifikationen entspricht. Dies sollte regelmäßig 
überprüft werden.

WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr: Warten Sie nach dem Ausschalten des Leistungsstellers 
mindestens eine Minute, bis sich die internen Kondensatoren entladen haben, bevor Sie mit Arbeiten 
beginnen, die Sie mit den elektrischen Anschlüssen oder internen Komponenten in Kontakt kommen.

WARNHINWEIS! Die Installation muss durch elektromagnetische Schutzschalter oder Sicherungen 
abgesichert sein. Die Halbleitersicherungen, die sich innerhalb des Leistungsstellers befinden, 
sind als zusätzlicher Schutz für Halbleitervorrichtungen für UL klassifiziert. Sie sind nicht für den 
Nebenstromkreisschutz (branch circuit protection) zugelassen.

WARNHINWEIS! Verwenden Sie bei Spannungs- oder Strommessungen geeignete persönliche 
Schutzausrüstung, entsprechend der beteiligten Spannungen und Lichtbogenpotentiale.

WARNHINWEIS! Überprüfen Sie, ob die Spannungs- und Stromstärken des Leistungsstellers für die 
Anwendung korrekt sind.

VORSICHT: Um eine Beeinträchtigung der Isolierung zu vermeiden, biegen Sie den Draht oder andere 
Komponenten nicht über die Spezifikationen für den Biegeradius hinaus.

VORSICHT: Schützen Sie den Leistungssteller vor hohen Temperaturen, Feuchtigkeit und Vibrationen.

VORSICHT: Die Garantie für den Leistungssteller erlischt, wenn die geprüften und zugelassenen 
Sicherungen nicht verwendet werden.

VORSICHT: Nur geschultes und autorisiertes Personal darf auf interne elektronische Komponenten 
zugreifen und an diesen arbeiten. Es müssen geeignete Schutzmaßnahmen gegen elektrostatische 
Spannungen erfolgen (ESD Schutzmaßnahmen).

VORSICHT: Installieren Sie einen geeigneten RC-Filter an den Schützspulen, Relais und anderen 
induktiven Lasten.

VORSICHT: Die CDAutomation-Thyristoreinheiten sind für die Verwendung mit Sinusnetzen mit einer 
Nennfrequenz von 50-60 Hz ausgelegt. Jede Anwendung mit NICHT-SINUSOIDALEN, verzerrten oder 
gestörten Netzen kann den korrekten Betrieb der Einheit beeinträchtigen.

HINWEIS! Verwenden Sie eine lokale Trennung, um den Leistungsregler für Wartungsarbeiten zu 
isolieren.

HINWEIS! Der Nominalstrom ist für Umgebungstemperaturen von maximal 40 °C spezifiziert. Stellen Sie 
sicher, dass in Ihrer Anwendung eine ausreichende Kühlung für jeden Leistungssteller ermöglicht. Der 
Leistungssteller muss vertikal montiert werden. Das Kühlkonzept muss verhindern, dass die von einem 
Leistungssteller erwärmte Luft dazu führt, dass die darüber montierten Leistungssteller die zulässige 
Umgebungstemperatur überschreiten. Wenn Leistungssteller nebeneinander montiert werden, muss 
ein Mindestabstand von 15 mm eingehalten werden.

HINWEIS! Verwenden Sie nur Kupferkabel und Leitungen, die für den Gebrauch bei 75 °C oder höher 
ausgelegt sind.
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Wartung

Um eine ausreichende Kühlung zu gewährleisten, müssen Kühlkörper und Lüfterabdeckung periodisch gereinigt 
werden. Die Häufigkeit dieser Wartung hängt von den Umgebungsbedingungen (Verschmutzungsgrad) 
ab. Überprüfen Sie regelmäßig, ob die Schrauben für die Leistungs- und Erdklemmen ordnungsgemäß 
angezogen sind (siehe Anschlussplan).

Garantiebedingungen

Der Hersteller gibt auf seine Produkte 12 Monate Garantie. Muss nicht für 
Reparaturen oder Reparaturen verwendet werden. Die Garantie umfasst keine 
Produkte mit gelöschten Seriennummern. Das Produkt sollte an den Kunden 
versendet werden.
Ersetzte Teile bleiben Eigentum des Herstellers.
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            Rücksendegenehmigung (RMA)
Kunden, die Artikel zurücksenden möchten, unabhängig davon, ob sie während des Transports falsch geliefert, 
fehlerhaft oder beschädigt wurden, müssen zunächst ein RMA-Formular (Return Material Authorization) 
ausfüllen, um eine RMA-Nummer von der Serviceabteilung zu erhalten.
Für Kunden steht ein vollständiger Reparaturservice zur Verfügung. Vor dem Absenden des RMA-Formulars 
und der Rücksendung von Produkten wird den Kunden empfohlen, sich an das technische Support-Team zu 
wenden, um festzustellen, ob das Problem mit dem telefonischen Support behoben werden kann.

Wie der RMA-Dienst funktioniert
Das RMA-Formular und die Details finden Sie auf unseren Websites:

https://www.cdautomation.com/de/rma-genehmigung-fuer-materialruecksendungen/

Bitte geben Sie beim Ausfüllen des RMA-Formulars so genau wie möglich an, einschließlich aller relevanten 
Bewerbungsdetails. Je mehr Informationen gegeben werden, desto schneller und gründlicher kann das 
Problem gelöst werden. Die erforderlichen Mindestinformationen sind:

1. Die vollständige Modellnummer

2. Anzahl der zurückgegebenen Einheiten

3. Die Seriennummer (n) der Einheiten

4. Eine Beschreibung des Problems (“fehlerhaft” oder “unbekannt” ist nicht ausreichend)

https://www.cdautomation.com/de/rma-genehmigung-fuer-materialruecksendungen/
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Einleitung

Ein Thyristorsteller ist ein elektronisches Gerät, welches wie ein Schalter funktioniert, der durch zwei 
antiparallele Thyristoren gebildet wird. Durch anlegen der Steuerspannung wird der Thyristor durchgeschaltet 
und der Wechselstrom kann fließen. Nach ausschalten des Steuersignales, bleibt der Thyristor noch bis zum 
nächsten Stromnulldurchgang leitend. Die Vorteile von Thyristorstellern gegenüber elektromechanischen 
Schützen sind vielfältig: keine beweglichen Teile, wenig Wartung, sehr hohe Schaltfrequenz. Thyristorsteller 
sind die einzige Lösung um Transformatoren und nichtlineare Lasten bzw. Heizungen zu steuern, die ihren 
Widerstand mit der Temperatur und mit dem Alter ändern.

L1

L2

Thyristor

Load
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Vorteile gegenüber analogen Thyristorstellern

Die Kommunikations-Schnittstelle RS485 ist eine Standardfunktion im PMA-Relay C. Diese ermöglicht 
den Zugriff auf viele Informationen wie Strom, Leistung, Lastzustand und alle Parameter für Diagnose und 
Konfiguration. Weitere Vorteile des digitalen Systems gegenüber dem analogen sind die Flexibilität und die 
Möglichkeit, spezielle Eigenschaften zu implementieren, ohne die Hardware zu tauschen.
Durch die Konfigurationsparameter können verschiedene Funktionen implementiert und ausgewählt werden.
Mit der Software „Thyristor Configurator“ haben Sie 
Zugriff auf die Daten und Konfigurationsparameter 
des Leistungsstellers. Um den Thyristorsteller mit 
dem Computer zu verbinden, ist ein Micro-USB-
Kabel zu verwenden.

1

1.1 Überblick
Ausheizschaltung
• Schützt die Heizung beim Start
• Spart Arbeit und Zeit, da die Überprüfung auf 

feuchte Heizgeräte entfällt
Integrierte Sicherung, Stromwandler und 

Benutzerschnittstelle
• Spart Installationszeit und vereinfacht die 

Konfiguration und Inbetriebnahme
• Liefert eine benutzerfreundliche und intuitive 

Oberfläche
Wartungsfreundliches und Branchenführendes Design
• Bietet ein robustes Thyristorleistungssteller-Design, um den Anforderungen einer robusten 

Industrieumgebung in Bezug auf Qualität und Zuverlässigkeit gerecht zu werden
• Bietet schnellen und einfachen Zugang zu Sicherungen und Anschlüssen
• Ermöglicht eine schnelle Fehlerbehebung durch Bereitstellung einer hilfreichen Diagnose des gesamten 

Systems
Umfassende Palette an Leistungsstellern
• Bietet eine breite Palette von Optionen von einfachen einphasigen bis hin zu komplexen dreiphasigen 

Lasten bis 690V
100kA Kurzschluss-Nennstrom (SCCR) (Nicht von UL® überprüft)
• Ermöglicht einen besseren Schutz im Falle eines Kurzschlusses
c-UL® 508 gelistet
• Verkürzt Projektpläne, Prüfungen und spart Ausgaben
Steuermodi: Schalter, Spannung, Strom oder Leistung
• Deckt ein breites Spektrum von anspruchsvollen thermischen Anwendungen ab
Zünd-Betriebsarten: Nulldurchgang, Pulspaket, Phasenanschnitt, Softstart, Halbwellenbetrieb, 

Einzelzyklusbetrieb, Pulspaketbetrieb mit verzögerter Triggerung
• Verarbeitet eine Vielzahl von Lasttypen, einschließlich Nichrom-, Mittel- und Langwellen-Infrarotlampen, 

Molybdän, Transformatoren, Siliziumkarbid, UV-Lampen und Wolfram
• Schützt und verlängert die Lebensdauer der angeschlossenen Verbraucher
Große Auswahl an Kommunikationsprotokollen
• Vernetzen Sie die Firmen- und Prozessautomatisierung mit der Verbindung zu Prozess- und Anlagendaten 

über Modbus® RTU, Modbus® TCP, Profibus, Profinet, USB-Gerät (Konfiguration und Dateitransfer)
Anzeige für Last- bzw. Heizunterbrechung und Thyristor Kurzschluss
• Minimiert Produktionsausfallzeiten durch leicht verständliche, intelligente Fehlerdiagnose
Integrierte USB- und Benutzerschnittstelle zur Konfiguration
• Einfache und sichere Programmierung von Konfigurationseinstellungen, da die Benutzerschnittstelle über USB 

angeschlossen werden kann
• Eliminiert die Notwendigkeit, in einer Hochspannungsumgebung zu arbeiten. Die Hochspannung zum 

Leistungsregler und zum Systempanel kann während der Konfiguration des Controllers zur Sicherheit 
abgeschaltet und gesperrt werden.
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Software Konfigurator

Die Thyristor-Konfigurator-Software kann 
kostenlos von unserer Website.
Entsprechend der Bestellnummer wurde 
das Gerät bereits in der Fabrik konfiguriert. 
Wenn dies den Anforderungen entspricht, 
kann das Gerät direkt verwendet werden.
Auch wenn Sie die Software nur benötigen, 
um die bestellte Konfiguration zu ändern, 
empfehlen wir den Thyristorsteller an der 
Maschine, mit der Funktion „TEST”, zu 
überprüfen.
Um die Software zu installieren, starten 
Sie das Programm und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm.
Starten Sie den Software-Konfigurator 
und stellen Sie die korrekte serielle COM-
Port-Nummer mit der Menüeinstellung 
“Einstellungen” - “Schnittstelle” - “Port” ein.

2

Um das Gerät am PC anzuschließen, ist das Micro USB 2.0 
Modbus RTU-Kabel zu verwenden.
USB-Verbindungen benötigt einen Treiber, um richtig zu 
arbeiten. Sie können ihn von unserer Website laden. Das 
Installationsprogramm, der Konfigurationssoftware, installiert 
den korrekten Treiber jedoch standardmäßig.

Micro USB

Download-Link zum Software-Konfigurator:
https://www.cdautomation.com/download/cd-automation/software/ThyristorConfigurator_ver6.exe

https://www.cdautomation.com/download/cd-automation/software/ThyristorConfigurator_ver6.exe


REVO C 1PH von 300A bis 800A Bedienungsanleitung

13

Schnellstart

Achtung: Dieses Verfahren darf nur von Fachkräften durchgeführt werden.

Wenn Ihre REVO C Bestellnummer mit Ihren Anforderungen übereinstimmt, wurde die Hauptkonfiguration 
bereits vom Hersteller durchgeführt und Sie müssen nur die folgenden Schritte durchführen:

1. Überprüfen Sie die Stromstärke des REVO C. Stellen Sie sicher, dass:
 • Der Laststrom gleich oder kleiner ist als der Nennstrom vom REVO C
 • Die Lastspannung gleich oder kleiner ist als die Nennspannung vom REVO C

2. Überprüfen Sie die Installation

3. Überprüfen Sie die Verkabelung:
 • Alle Hilfsanschlüsse müssen in Übereinstimmung mit den Verdrahtungen in diesem Handbuch 

ausgeführt werden
 • Stellen Sie sicher, dass kein Kurzschluss an der Last vorliegt

4. Schalten Sie die Hilfsspannung des Geräts ein 

5. Gehen Sie in das Operator-Menü
 Stellen Sie die Parameter Nennspannung (Nom Line V) und Nennstrom (Nominal I) der Last mit der Front-

Tastatur oder der Thyristor-Konfigurator-Software ein.

 Das Gerät ist betriebsbereit

Die Hilfsspannungsversorgung des REVO C muss mit der Lastspannungsversorgung synchronisiert sein. 
Wenn sich die Hilfsspannung (auf dem Typenschild angegeben) von der Versorgungsspannung (zur Last) 
unterscheidet, verwenden Sie einen externen Transformator. 

WICHTIG! 
Startstrategie (“Enable”) (Siehe Kapitel 13):

1: Versorgen Sie das Gerät mit der Versorgungsspannung L1-L2/N

2: Hilfsenergie einspeisen

3: Schließen Sie den Aktivierungskontakt, um mit der Regelung zu beginnen

Wenn Ihre REVO C Bestellnummer nicht dem entspricht, was Sie benötigen, verwenden Sie die Software 
“Thyristor Configurator”, um das Gerät einzurichten. Installieren Sie die Software auf Ihrem PC, wählen 
Sie REVO C und klicken Sie auf “TEST”, um das Gerät Ihren Anforderungen gemäß zu ändern.

3
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Schaltung und Dimensionierung

Eine Phase mit ohmscher Last (Ansteuerung mit einem REVO C-1PH)

V = Nennspannung der Last

I = Nennstrom der Last

P = Nennleistung der Last

 

Eine Phase mit induktiver Last (Ansteuerung mit einem REVO C-1PH)

V = Nennspannung Phase zu Phase

I = Nennstrom der Last

P = Nennleistung der Last

Offene Dreieckschaltung mit ohmscher Last (Ansteuerung mit drei REVO C-1PH)

V = Nennspannung der Last

I = Nennstrom der Last

P = Nennleistung der Last

V

V

V

I= 
P
V

I=  
P

3V

I=    
P

Vcosφ

4
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Überprüfung - Bestellnummer

5.1 Identifikation der Einheit

Achtung: Vor der Installation ist sicherzustellen, dass der Thyristor keine Beschädigungen 
aufweist. Sollten Sie Beschädigungen feststellen, wenden Sie sich bitte an den Händler, bei 
dem Sie das Produkt erworben haben.

Der Gerätecode zeigt alle Details über die Werkseinstellungen des Thyristorstellers. Das Etikett befindet sich 
am Gehäuse, wie in der Abbildung dargestellt.
Überprüfen Sie, dass das Produkt mit Ihrer Bestellung übereinstimmt.

5
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5.2 Bestellnummern

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

REVO C 1PH R C 1 _ _ _ - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Hinweis/Note (1): Fjftf Mpoȹhvsbujpo jtu ovs nju wfs{ÿhfsufs Usjhhfsvoh 
pefs Ribtfoxjolfm Dfusjfctbsu *Ribtf Cohmf/RC+ nÿhmjdi
Hinweis/Note (2): Fjftf Mpoȹhvsbujpo jtu ovs nju Ribtfoxjolfm Dfusjfctbsu 
*Ribtf Cohmf/RC+ nÿhmjdi

CURRENT FUSES 4 5 6

description description code note

522C Hjyfe Hvtft Kodmvefe 3 0 0

622C Hjyfe Hvtft Kodmvefe 4 0 0

722C Hjyfe Hvtft Kodmvefe 5 0 0

822C Hjyfe Hvtft Kodmvefe 6 0 0

922C Hjyfe Hvtft Kodmvefe 7 0 0

:22C  Hjyfe Hvtft Kodmvefe 8 0 0

MAX VOLTAGE 7

description code note

480V 4

600V 6

690V 7

MAIN SUPPLY VOLTAGE AUX VOLTAGE RANGE 8

description description code note

3221342Wbd ;2 up 357Wbd 1

422142:14521462Wbd 3:2 up 487Wbd 2

499Wbd 45: up 552Wbd 3

5:2163716:2Wbd 564 up 74:Wbd 5

822Wbd 762 up 97;Wbd 6

8;2Wbd 762 up 97;Wbd 7

INPUT 9

description code note

SSR S

2<42nC D

6<42nC C

0:10V V

32MRpu K

FIRING START OPTION 10

description description code note

%johmf Ezdmf
Pp %pgu %ubsu E

Njofbs %pgu %ubsufs S

Jbmg Ezdmf

Pp %pgu %ubsu H

Njofbs %pgu %ubsufs L

%pgu %ubsu gps tipsu Kogs0 Nbnq K

Dvstu Hjsjoh
Pp %pgu %ubsu D

Njofbs %pgu %ubsufs J

Ribtf Cohmf
Pp %pgu %ubsu R

Njofbs %pgu %ubsufs E

Ffmbzfe Usjhhfsjoh
Pp %pgu %ubsu D

Njofbs %pgu %ubsufs U

[fsp Espttjoh
Pp %pgu %ubsu Z

Njofbs %pgu %ubsufs R

CONTROL MODE 11

description code note

Qqfo Nppq 0

Wpmubhf  U

Wpmubhf %rvbsf Q

Evssfou K

Evssfou %rvbsf C

Rpxfs WyK W

OPTION 12

description code note

Pp Qqujpo 0

Qqujpo dpef. tff dpef qbhf ubcmf ...

FAN VOLTAGE 13

description code note

Hbo 337Wbd 1

Hbo 452Wbd %ue Wfstjpo 2

Hbo 46Wed 3

APPROVALS 14

description code note

EG GOE Hps Gvspqfbo Obslfu 0

EVN vt - EG GOE Hps Cnfsjdbo ( Gvspqfbo Obslfu L

LOAD TYPE 15

description code note

3 RJ Ppsnbm Tftjtubodf 0

3 RJ KT%X Kogsbsfe %ipsu Xbwf 1

3 RJ Op%j4 Jfbufst 2 2

3 RJ %jE Jfbufst 3

3 RJ Usbotgpsnfs Epvqmfe xjui Ppsnbm Tftjtubodf 4 1

3 RJ Usbotgpsnfs Epvqmfe xjui Op%j4 Jfbufst 5 1

3 RJ Usbotgpsnfs Epvqmfe xjui %jE Tftjtubodf 6 1

3 RJ Usbotgpsnfs Epvqmfe xjui VW Nbnq 7 1

 COMMUNICATION AND RETRANSMISSION 16

description description code note

P±3 Opecvt TUV

Pp Tfusbotnjttjpo 0

Tfusbotnjttjpo 6<42nC 1

Tfusbotnjttjpo 2<32W 2

P±4 Opecvt TUV

Pp Tfusbotnjttjpo 3

Tfusbotnjttjpo 6<42nC 4

Tfusbotnjttjpo 2<32W 5

P±3 Rspȹcvt FR

Pp Tfusbotnjttjpo 6

Tfusbotnjttjpo 6<42nC 7

Tfusbotnjttjpo 2<32W 8

P±3 Rspȹofu KQ

Pp Tfusbotnjttjpo 9

Tfusbotnjttjpo 6<42nC C

Tfusbotnjttjpo 2<32W D

P±3 Opecvt UER

Pp Tfusbotnjttjpo E

Tfusbotnjttjpo 6<42nC D

Tfusbotnjttjpo 2<32W E

P±3 Guifsofu KR - 
P±3 Opecvt TUV

Pp Tfusbotnjttjpo F

Tfusbotnjttjpo 6<42nC G

Tfusbotnjttjpo 2<32W H
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Technische Daten

6.1 Allgemeines
Material von Abdeckung und Sockel: Polymer V2

Gebrauchskategorie: AC-51  AC-55b  AC-56A

Schutzart: IP 20

Lastschaltung: 1-PH Einphasige Last

Versorgungsspannung für die Elektronik max. 8VA:

Bestellnummer: RC1_ _ _ -_1 = Netzspannung: 100/120V Transformator Bereich 90:135V   

Bestellnummer: RC1_ _ _ -_2 = Netzspannung: 200/208/220/230/240V Transformator Bereich 180:265V 

Bestellnummer: RC1_ _ _ -_3 = Netzspannung: 277 Transformator Bereich 238:330V

Bestellnummer: RC1_ _ _ -_5 = Netzspannung: 380/400/415/440/480V Transformator Bereich 342:528V

Bestellnummer: RC1_ _ _ -_6 = Netzspannung: 600V Transformator Bereich 540:759V

Bestellnummer: RC1_ _ _ -_7 = Netzspannung: 690V  Transformator Bereich 540:759V

Relaisausgang für HB Alarm: 125 VAC 0,5 A
(nur mit Option HB) 

6.2 Eingang
Digitaleingang: 4 ÷ 30Vdc 5mA Max (ON >4Vdc OFF <1Vdc) 0,5Hz max

Analogeingang V: 0 ÷ 10Vdc impedanz 15 kΩ

Analogeingang A: 0 ÷ 20mA impedanz 100 Ω
 4 ÷ 20mA impedanz 100 Ω

Potentiometer: 10 kΩ min.

Logikeingang SSR (Fast Enable): 4 ÷ 30Vdc 5mA Max (ON >4Vdc OFF <1Vdc)
 duty cycle min. 100 ms max 3Hz

6.3 Leistungsausgang

Strom
Last-

spannungs-
bereich (Ue) 

Wiederholbare 
Spitzensperr-

spannung
(Uimp)

Halte-
strom

Max. 
Spitzen-

strom (ein 
Zyklus)

Leck- 
strom

Sicherung I²t 
empfohlener 

Wert für
500VAC

Frequenz-
bereich

Verlust-
leistung 

Thyristor + 
Sicherung

Isolations-
spannung 

(Ui)

(A) (V) (480V) (600V) *nCfȸ+
(10 msec.) 

(A)
*nCfȸ+

tp=
10msec

(Hz) I =Inom (W) (Vac)

300 24÷600 1200 1600 200 7800 15 73500 47÷70 443 3000

400 24÷600 1200 1600 200 7800 15 150500 47÷70 547 3000

500 24÷600 1200 1600 1000 17800 15 294000 47÷70 591 2500

600 24÷600 1200 1600 1000 17800 15 246400 47÷70 832 2500

700 24÷600 1200 1600 1000 17800 15 246400 47÷70 945 2500

800 24÷600 1200 1600 1000 15000 15 246400 47÷70 1144 2500

6
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6.4 Lüfterspezifikation

Gerätetyp Size  Anzahl der Lüfter bei  Anzahl der Lüfter bei

230Vac
Standard

S12 522C. 622C. 722C. 822C Gjo Nągufs / 38X [xfj Nągufs / *38X y 4+ 54X

S12 922C [xfj Nągufs / *38X y 4+ 54X [xfj Nągufs / *38X y 4+ 54X

S15 :22C [xfj Nągufs / *38X y 4+ 54X [xfj Nągufs / *38X y 4+ 54X

115Vac
Option

S12 522C. 622C. 722C. 822C Gjo Nągufs / 36X [xfj Nągufs / *36X y 4+ 4:X

S12 922C [xfj Nągufs / *36X y 4+ 4:X [xfj Nągufs / *36X y 4+ 4:X

S15 :22C [xfj Nągufs / *36X y 4+ 4:X [xfj Nągufs / *36X y 4+ 4:X

24Vdc
Option

S12 522C. 622C. 722C. 822C Gjo Nągufs / 9X [xfj Nągufs / *9X y 4+ 36X

S12 922C [xfj Nągufs / *9X y 4+ 36X [xfj Nągufs / *9X y 4+ 36X

S15 :22C [xfj Nągufs / *9X y 4+ 36X [xfj Nągufs / *9X y 4+ 36X

6.5 Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur 0-40°C (32-104°F) bis zum Nennstrom. Über 40°C (104°F) beachten Sie die Derating-

Kurve (max 50°C).
Lagertemperatur -25°C bis 70°C     -13°F  bis 158°F
Installationsort Nicht an Orten installieren, an denen direkte Sonnenbestrahlung, leitender Staub, 

korrosives Gas, Vibrationen, Wasser oder salzhaltige Umgebung vorhanden ist.
Seehöhe Alle Spezifikationen gelten bis 1000m Seehöhe. Für größere Höhen reduziert sich 

der maximale Laststrom um 2% für jede 100m über 1000m
Feuchtigkeit 5 - 95% relative Feuchte nicht kondensierend und vereisend
Verschmutzungsgrad Bis Verschmutzungsgrad 2 (IEC 60947-1 6.1.3.2)

6.6 Derating-Kurve
Der Nennstrom der in der Spezifikation angegebenen 
Einheiten bezieht sich auf den Dauerbetrieb bei 40°C 
Umgebungstemperatur. Für höhere Temperaturen multiplizieren 
Sie den Nennstrom-Derating-Koeffizienten K  wie in der Grafik 
dargestellt.

6.7 Berechnung der Durchflusskapazität des 
Ventilators
Alle Thyristoreinheiten haben während sie in Betrieb sind einen 
Leistungsverlust. Dieser führt zu einer Erwärmung innerhalb des 
Schaltschrankes. Aus diesem Grund ist die Innentemperatur 
des Schaltschrankes höher als die Umgebungstemperatur. Um 
zu kühlen wird normalerweise Frischluft durch Lüfter, die an 
der Vorder- oder der Oberseite des Schranks angebracht sind 
eingeblasen.
Zur Dimensionierung des Lüfter-Luftmassenstroms (V) kann die 
untenstehende Formel verwendet werden: Siehe Leistungsverlust für jeden Thyristor und Sicherung, die in 
der Applikation verwendet sind.

Qv = Gesamtverlustleistung (w)  Höhe  --  (Höhenkoeffizient)
  (Verlust am Thyristor und der Sicherung) 0:100 meter f = 3.1 m3k/Wh
ta = Umgebungstemperatur (°C) 100:250 meter f = 3.2 m3k/Wh
tc = Schranktemperatur (°C)  250:500 meter f = 3.3 m3k/Wh
V = Lüfter-Luftmassenstrom (m3/h)  500:750 meter f = 3.4 m3k/Wh
f = Höhenkoeffizient (siehe rechte Spalte)

Die verwendeten Formeln dienen nur zur Information und ersetzen nicht die korrekte 
thermische Bewertung durch eine qualifizierte Person.

l max = l nominal x K

1

15        20        25        30        35        40        45         50        55

1,2

1

0,8

0,6

0,4

0,2

0

1 1 1 1

0,9

0,8

K

Betrieb bei Umgebungstemperatur über 40°C.
nicht von UL® abgedeckt

Sollten Sie höhere Schaltschranktemperaturen haben
kontaktieren Sie den Hersteller.

Schaltschranktemperatur °C

Derating

V=f *   
Qv

tc-ta
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6.8 Wi-Fi-Sendermodul

Modelle RC_ _ _-_ _ _ _ _-_ _ _ mit WiFi-Option enthalten ein Wi-Fi-Sendemodul. Einzelheiten dazu, welches 
Modul installiert ist, finden Sie auf dem Typenschild des Modells.

Das Sendermodul ist oben auf der Mikroprozessorplatine montiert.

Das verwendete Modul kann sein:                                     

Modul FCC ID: 2ADUIESP-12-F Modul FCC ID: 2AL3B-ESP-F 

802.11b/g/n 2412-2462 MHz 802.11b/g/n 2412-2462 MHz

Ausgangsleistung: Ausgangsleistung:

• 802.11b: 15.58 dBm (Max.) ODER • 802.11b: 14.0 dBm (Max.)

• 802.11g: 13.72 dBm (Max.) • 802.11g: 12.8 dBm (Max.)

• 802.11n: 12.53 dBm (Max.) • 802.11n: 13.6 dBm (Max.)

Antennengewinn: 1.0 dBi PCB Antenne 11 Kanäle Antennengewinn: 1.0 dBi PCB Antenne 11 Kanäle

Das Gerät wird aus getesteten Komponenten zusammengebaut, das gesamte System wird getestet.

Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:

(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich Störungen, die einen 

unerwünschten Betrieb verursachen können.

Achtung: FƼǎƼŜŹĘǎũģŜŹģǎ(ŹĘģƷǡŹōģŹǎƅĘģƷǎ~ƅĘŜľũïǐŜƅŹģŹǎïŹǎĘģŹǎWģƷõǐģŹǎȋǡŬõƼƼŜōĖǎĘŜģǎŹŜčŘǐǎïǡƼĘƷǦčũŬŜčŘǎǻƅŹǎĘģƷǎ
ĺǦƷǎĘŜģǎFŜŹŘïŬǐǡŹōǎǻģƷïŹǐǼƅƷǐŬŜčŘģŹǎ¹ïƷǐģŜǎōģŹģŘŵŜōǐǎǼǡƷĘģŹƧǎBŜģƼǎũƉŹŹǐģǎĘŜģǎ5ģƷģčŘǐŜōǡŹōǎĘģƼǎ5ģŹǡǐȋģƷƼǎȋǡŵǎ
5ģǐƷŜģĄǎĘģƼǎWģƷõǐƼǎǡŹōǦŬǐŜōǎŵïčŘģŹƧ

Die FCC-Nummer befindet sich auf der rechten Seite des Geräts (siehe Beispiel unten):

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für digitale Geräte der Klasse A 
gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz gegen 
schädliche Interferenzen bieten, wenn das Gerät in einer gewerblichen Umgebung betrieben wird. Dieses 
Gerät erzeugt, verwendet und strahlt möglicherweise Hochfrequenzenergie aus. Wenn es nicht gemäß der 
Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es zu Funkstörungen kommen. Der Betrieb dieses 
Geräts in Wohngebieten kann schädliche Störungen verursachen. In diesem Fall muss der Benutzer die 
Störungen auf eigene Kosten beheben.

ODER
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Installation

Überprüfen Sie den Thyristorsteller auf Beschädigungen, 
bevor Sie mit der Installation beginnen. Sollte das Gerät einen 
Fehler aufweisen, kontaktieren Sie den Händler, von dem Sie es 
bezogen haben.
Überprüfen Sie, ob das Produkt mit Ihrer Bestellung 
übereinstimmt.
Um die Kühlung zu gewährleisten, muss der Thyristorsteller 
immer vertikal montiert werden.
Halten Sie die Mindestabstände (*) in der Vertikalen und in der 
Horizontalen wie dargestellt ein, dieser Bereich muss frei von 
Hindernissen sein (Draht, Kupferschiene, Kunststoffkanal). 
Werden mehrere Geräte im Schrank montiert, muss gewährleistet 
sein, dass die Luftzirkulation ungehindert, wie in der Abbildung 
dargestellt, erfolgen kann.

*30 cm

*20 cm

*2 cm

AIR FLOW IN (V)

AIR FLOW OUT (V)

FAN 
in aspiration

Air Grid

7

Der Volumenluftstrom muss mindestens die berechneten 
Werte einhalten.

Sollte der verbaute Lüfter den ausreichenden Volumenluftstrom nicht erzeugen erlischt die Garantie.
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Verwendung des Konfigurators

Die Konfi gurator-Software kann als Alternative zur Tastatur des Leistungsstellers verwendet werden. Zusätzlich 
können die erweiterten Funktionen, die nicht über die Bedienfolie des Leistungsstellers verfügbar sind 
angesehen bzw. eingestellt werden.

10.1 Typische Anwendungen 
Die Software kann während der Inbetriebnahme verwendet werden, zum:

• Parameter einstellen und zur Vorgabe, wie der Leistungssteller arbeitet und bedient werden soll;

• Speichern und Wiederherstellen der Konfi guration oder zum Kopieren der Daten eines Leistungsstellers 
um sie in einen anderen zu transferieren; 

• täglichen Überwachen, ob mit dem Stromverbrauch alles zufriedenstellend arbeitet; 

• genauen untersuchen der Leistung, um festzustellen, ob Korrekturmaßnahmen erforderlich sind. 

10.2 Kommunikation mit dem Leistungssteller 
Bei der Inbetriebnahme des Leistungsstellers kann es sinnvoll sein, über den USB-Anschluss in der 
Bedienfront, einen Computer anzuschließen, um die Einstellungen und Konfi gurationen des Leistungsstellers 
untersuchen und verändern zu können. Die Elektronik des Leistungsstellers wird über das USB-Kabel mit 
Spannung versorgt, so dass es möglich ist, ihn vor dem Einschalten zu überprüfen.

HINWEIS! Die Leistung des USB-Anschlusses ist begrenzt und nicht für die Stromversorgung von 
Industriekarten ausgelegt, so dass nur die wesentlichen Teile der Elektronik gespeist werden. Um 
den Leistungssteller vollständig zu bedienen, müssen Sie die Hilfsspannung des Leistungsstellers 
einschalten. 

10.3 Rezepte 
Ein Rezept ist eine Datei, in der die Parameter des Leistungsstellers gespeichert sind. Sie wird zum Speichern 
oder Wiederherstellen einer vorhandenen Konfi guration in einem Leistungssteller verwendet.

10.3.1 Upload eines Rezeptes
Ein Rezept wird mit der Upload-Funktion in die Konfi gurator-Software geladen und als Datei auf dem Computer 
gespeichert.

10.3.2 Download eines Rezeptes
Ein vorhandenes Rezept kann mit der Download-Funktion von der Konfi gurator-Software auf einen 
Leistungssteller heruntergeladen werden.

10.4 Vorgehensweise 
Hier wird Schritt für Schritt die Vorgehensweise 
für häufi ge Aufgaben beschrieben.  

10.4.1 Installation und Kommunikation 
mit dem Leistungssteller

Vorgehensweise zur Installation des 
Mpoȹ hvsbupst< 

1) Laden Sie die Software von herunter:
 https://www.cdautomation.com/

download/cd-automation/software/
ThyristorConfi gurator_ver6.exe 

2) Doppelklicken Sie auf das Installationspro-
gramm, um die Installation zu starten. 

3) Folgen Sie den Anweisungen auf dem 
Bildschirm. 

10

https://www.cdautomation.com/download/cd-automation/software/ThyristorConfigurator.exe
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10.5 Verwenden des Konfi gurators 
Nachdem die Software installiert wurde, die Kommunikation 
eingerichtet und der Modelltyp ausgewählt wurde, können 
Sie via Software auf den Leistungssteller zugreifen.

10.5.1 Einstellungen des Leistungsstellers im 
Abschnitt “Simple” anzeigen oder speichern: 

1) Klicken Sie auf den Reiter Simple 

2) Klicken Sie auf Upload from unit 

3) Stellen Sie ggf. die Adresse ein

4) Klicken Sie auf READ-> 

5) Warten Sie, bis die Software die Parametereinstellungen 
gelesen hat 

6) Klicken Sie auf OK

7) Wenn nötig, speichern Sie die Einstellungen in einer 
Rezeptdatei:

- Klicken Sie auf Save 

- Benennen Sie das Rezept 

- Klicken Sie auf Save

HINWEIS! In der Ansicht „Simple“ ist die Änderung nicht 
“live”. Um die Änderung wirksam zu machen, müssen 
die Daten zum Leistungssteller übertragen werden.

10.5.2 Bearbeiten der Einstellungen in einem bestehenden Rezept: 

1) Klicken Sie auf den Reiter Simple

2) Klicken Sie auf Open

3) Wählen Sie die zu bearbeitende Rezeptdatei 
und klicken Sie auf Open

4) Klicken Sie auf OK

5) Klicken Sie auf das Menü mit der Einstellung, 
die Sie ändern möchten

- SETUP

- ADVANCED SETUP

- HARDWARE 

- COM MUNICATIONS

6) Wählen Sie den Wert, den Sie ändern möchten aus 

7) Ändern Sie den Wert mit den Inkrement- und Dekrementschaltfl ächen im Feld oder geben Sie den neuen 
Wert ein und drücken Sie die Entertaste 

8) Wiederholen Sie die Schritte 5 bis 7 für alle Änderungen, die Sie vornehmen möchten 

9) Um die Einstellungen in einer Rezeptdatei zu speichern:

 - Klicken Sie auf Save 

 - Benenne das Rezept 

 - Klicken Sie auf Save
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10.5.10 Datenprotokolldatei vom Leistungssteller abrufen:
1) Klicken Sie auf den Reiter Test
2) Klicken Sie auf Online
3) Klicken Sie auf Load Analyzer
4) Klicken Sie auf Connect
5) Wählen Sie die gewünschte Datei aus der 

Liste an
6) Klicken Sie auf Download
7) Wählen Sie wo und mit welchem Namen 

die Datei gespeichert werden soll und 
speichern Sie dort ab.

8) Warten Sie, bis die Datei heruntergeladen 
ist. Dies kann bis zu zehn Minuten für die 
größte Datei dauern

9) Um die Protokolldatei aus dem Steuerun-
gsspeicher zu löschen, klicken Sie ggf. 
auf Delete File

10) Klicken Sie auf Disconnect
11) Schließen Sie das Fenster Data Log
12) Schließen Sie das Fenster Load Analyzer

10.6 Allgemeine Informationen zur Software 
Hier wird die Konfi gurator-Software beschrieben und wie sie verwendet wird. 

10.6.1 Programmfenster

Hauptmenü

Sie können auf die folgenden Menüs zugreifen.

Datei
Exit: Beendet das Programm

Einstellungen
Language: öff net das Dialogfeld mit den 
Spracheinstellungen

Serial Port: öff net das Dialogfeld 
Schnittstellen

Option: öff net das Dialogfeld allgemeine 
Optionen

? (Help) menu
Message Log: öff net eine Nachrichten- 
ansicht für die serielle Kommunikation 
communication message view

About: öff net das Dialogfeld “Info” mit dem 
Programmnamen, der Version und den Kontaktinformationen

In der Standardansicht können die verschiedenen Leistungssteller auswählt werden. 
Wählen Sie den gewünschten Leistungssteller aus:

HOME: die Standardansicht

REVO-C: öff net die Ansichten “Simple” und “Test” für einen einphasigen Leistungssteller

REVO-C 3PH: öff net die Ansichten “Simple” und “Test” für einen dreiphasigen Leistungssteller

MSG: öff net eine serielle Kommunikationsnachrichtenansicht

Statusleiste

Die Statusleiste zeigt Informationen wie Uhrzeit und Datum, Kommunikationsschnittstelle und Baudrate an.
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Konfigurierbare Ein- und Ausgänge

Der REVO C-Leistungsregler verfügt über zwei digitale Eingänge, bis zu zwei analoge Eingänge und einen 
Relaisausgang. Einige Modelle verfügen auch über einen Analogausgang zur erneuten Übertragung eines 
Messwerts an andere Automatisierungsgeräte. In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Funktionen 
dieser Ein- und Ausgänge und ihre Interaktion mit anderen Funktionen des Leistungsreglers beschrieben.

11.1 Digitale Eingänge
Der REVO C-Leistungsregler verfügt über zwei optisch isolierte digitale Eingänge, die an Bedienfeldschalter 
oder andere Automatisierungsgeräte wie einen Temperaturregler oder einen speicherprogrammierbaren 
Regler angeschlossen werden können. Verwenden der Digital In 1-Funktion und der Digital In 2-Funktion 
im Hardwaremenü Jeder digitale Eingang kann so konfiguriert werden, dass einer der folgenden Schritte 
ausgeführt wird:
• Enable: Die Ausgangsleistung ist ausgeschaltet, sofern dieses Signal nicht eingeschaltet ist. Wenn beide 

Digitaleingänge auf diese Option eingestellt sind, hat der Status des Digitaleingangs 2 Vorrang (DI2-
Standardkonfiguration).

• Voltage Feedback: Dieses Signal überschreibt die Rückkopplungseinstellung. Wenn dieses Signal 
eingeschaltet ist, verwendet der Regelkreis eine Spannungsrückkopplung. Wenn das Signal ausgeschaltet 
ist, kehrt die Schleife zur Einstellung der Rückkopplungsparameter zurück (DI1-Standardkonfiguration).

• Local / Remote: Dieses Signal wählt aus, wie der Sollwert eingestellt wird. Wenn dieses Signal eingeschaltet 
ist, wird der Sollwert des Regelkreises über die Tastatur oder über die Kommunikation eingestellt. Wenn 
dieses Signal ausgeschaltet ist, wird der Sollwert über einen Analogeingang eingestellt. Wenn ein digitaler 
Eingang auf diese Funktion eingestellt ist, kann die Local / Remote (L / R) -Taste auf der Vorderseite nicht 
zur Auswahl der Sollwertquelle verwendet werden.

• Phase Angle: Dieses Signal überschreibt die Zündeinstellung. Wenn dieses Signal eingeschaltet ist, 
verwendet der Leistungsregler eine Phasenwinkelzündung. Wenn das Signal ausgeschaltet ist, verwendet 
die Steuerung die Methode, die mit dem Zündparameter im erweiterten Setup-Menü eingestellt wurde.

• SP Analog In 1 / 2: Dieses Signal wählt aus, welcher der beiden Analogeingänge als Quelle für den 
Sollwert verwendet wird, wenn der Fernsollwert wirksam ist. Wenn dieses Signal ausgeschaltet ist, ist der 
Analogeingang 1 die Quelle des Fernsollwerts. Wenn das Signal eingeschaltet ist, ist der Analogeingang 2 
die Quelle des Fernsollwerts.

• Logging: Dieses Signal schaltet die Datenprotokollierung ein oder aus. Wenn das Signal eingeschaltet ist, 
werden Daten protokolliert. Wenn das Signal ausgeschaltet ist, werden keine Daten protokolliert. Wenn 
dieses Signal eingeschaltet ist, ersetzt es die Einstellung des Protokollierungsparameters im erweiterten 
Setup-Menü.

• Heater Bakeout: Dieses Signal schaltet die Heizausheizfunktion ein oder aus. Wenn das Signal eingeschaltet 
ist, ist die Funktion zum Ausheizen der Heizung aktiviert. Wenn das Signal ausgeschaltet ist, ist die Funktion 
zum Ausheizen der Heizung deaktiviert. Wenn dieses Signal eingeschaltet ist, wird die Einstellung des 
Parameters Heater Bakeout im erweiterten Setup-Menü ersetzt.

• Fast Enable (SSR Input): Konfiguration für die SSR-Eingabe (siehe Abbildung in Abschnitt 8.7.1). Diese 
Eingangskonfiguration ermöglicht die Steuerung des Geräts mit einem Logiksignal (EIN / AUS) mit einer 
Spannung von 4 ÷ 30 VDC, 5 mA max. (EIN> 4 VDC AUS <1 VDC) - 3 Hz max. Einschaltzeit min. 100 ms. Wenn 
der Fast Enable-Eingang aktiviert ist, wird automatisch das Auslösen des Phasenwinkels ausgewählt.

• Alarm Reset: Setzen Sie den Alarmrelaisausgang zurück, wenn ein oder mehrere Alarme ausgelöst 
wurden. Wenn diese Funktion ausgewählt ist und der digitale Eingang eingeschaltet ist, wird der HB-Alarm 
zurückgesetzt. Wenn der Digitaleingang ausgeschaltet ist und das Problem weiterhin besteht, wird der 
Alarm erneut aktiviert.

Informationen zum Konfigurieren der Verwendung dieser Signale durch den Leistungsregler finden Sie unter 
“Digital In 1-Funktion” und “Digital In 2-Funktion” im Abschnitt 9.4.4 Hardware menu.

11.2 Analogeingang 1: Sollwert
Um die Stromversorgung der Last mit einem Gerät wie einem Temperaturregler zu steuern, schließen Sie das 
Steuersignal an den Analogeingang 1 an.

11
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Dieser Eingang akzeptiert Strom-, Spannungs- und Potentiometersignale. Das Signal wird als Sollwert 
interpretiert, indem der gemessene Wert mit dem Skalenendwert des Eingangs verglichen wird. Beispielsweise 
beträgt der Sollwert 50%, wenn der Analogeingang 5 V erkennt und der Eingang so konfiguriert ist, dass er 0 
bis 10 VDC empfängt. Konfigurieren Sie den Leistungsregler so, dass er das Signal über das Hardware-Menü 
erkennt. Siehe „Analog In 1“ in Abschnitt 9.4.4 Hardware-Menü. Anweisungen zur Verkabelung finden Sie in 
Abschnitt 8.7 Anschlussbild.

11.3 Analogeingang 2: Sollwert, Regelungsart oder Strombegrenzungssollwert
Diese Eingabe kann vom Benutzer konfiguriert werden. Schließen Sie ein analoges Signal an, das Folgendes 
anzeigt:
• Ein alternatives Sollwertsignal
• Gemessene Leistung, Spannung oder Strom von einem externen Gerät, das als Rückmeldung verwendet wird
• Maximaler Strom zur Last (Strombegrenzung).
Dieser Eingang akzeptiert Strom-, Spannungs- und Potentiometersignale. Das Signal wird interpretiert, indem 
der gemessene Wert mit dem Skalenendwert des Eingangs verglichen wird. Beispielsweise beträgt das Signal 
50%, wenn der Analogeingang 12 mADC erkennt und der Eingang so konfiguriert ist, dass er 4 bis 20 mADC 
empfängt.
Konfigurieren Sie den Leistungsregler so, dass er das Signal erkennt und wie der Leistungsregler es im 
Hardwaremenü verwendet. Siehe „Analog In 2“ in Abschnitt 9.4.4 Hardware-Menu. Anweisungen zur 
Verkabelung finden Sie in Abschnitt 8.7 Anschlussbild.

11.4 Alarme und Alarmrelaisausgang
Wenn ein Alarm auftritt und der Zustand weiterhin besteht, wird das Alarmrelais abgeschaltet. Das Alarmrelais 
wird aktiviert, wenn die Elektronik der Steuerung über den Hilfsstromeingang mit Strom versorgt wird und 
keine Alarme vorliegen.
Wählen Sie mit der Einstellung Alarmfunktion in Absatz aus, welche Bedingungen den Alarmrelaisausgang 
bestimmen 9.4.4 Hardware menu. 

HINWEIS! Der Alarmrelaisausgang zeigt einen Alarm an, wenn die Temperatur des Kühlkörpers zu 
hoch ist, auch wenn die Alarmfunktion im Hardwaremenü auf Keine eingestellt ist.

HINWEIS! Der Leistungsregler überwacht nur dann, ob die Heizung unterbrochen oder 
kurzgeschlossen ist, wenn dies in der für die Alarmfunktion ausgewählten Option enthalten ist.

Optionen für Alarmfunktionen
Alarmausgang wird aktiviert für...

Heater Break Shorted SCR Current Limit
Kommunikation 

Watchdog Fehler
Heat Sink 

Übertemperatur

None X
Heater Break (HB) X X
SCR Short (SC) X X
I Limit (IL) X
HB / SC X X X
HB / IL X X
SC / IL X X
HB / SC / IL X X X
Watchdog (WD) X X
WD / HB X X X
WD / SC X X X
WD / SC / HB X X X X
WD / IL X
WD / IL / HB X X X X
WD / IL oder SC X X
WD / IL oder SC / HB X X X X X
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Alarmbeschreibung

12.1 Heater Break – Heizstromalarm
Mit dieser Option können Sie einen Lastbruch diagnostizieren. Die Diagnose basiert auf dem Vergleich des 
Wertes des Nennwiderstands der Last mit dem in Echtzeit gemessenen Widerstand. Der Nennwiderstand 
wird anhand der Parameter Nennspannung (Nom Line V) und Nennstrom (Nominal I) berechnet.

Nominal Resistance R=Nom Line V/Nominal I

Der Alarmschwellenwert ist der Wert des Nennwiderstands, der um den durch den Parameter HB Sense 
definierten Prozentsatz erhöht wird

Beispiel:
Widerstand 2200W bei 220V
Leistung / Spannung = A -> 2200/220 = 10A
• Non Line V: 220 V.
• Nominal I: 10A
• Nennwiderstand (Nominal resistance) R = 22 Ohm
HB-Erfassungsparameter = 20% -> Schwellenwert = 22 + (22 x 20/100) = 22 + 4,4 Ohm = 26,4 Ohm

22: R  (V/I)

HB sense (+20%)
26,4

NO ALARM
30

25

20

15

10

5

0

Ohm

ALARM

No HB delay

22: R  (V/I)

HB sense (+20%)
26,4

30

25

20

15

10

5

0

Ohm

HB delay (es: 2.5 sec.)

NO ALARM

22: R  (V/I)

HB sense (+20%)
26,4

30

25
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HB delay (es: 2.5 sec.) ALARM

22: R  (V/I)

HB sense (+20%)
26,4
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12

Der Alarm wird aktiviert, wenn der erkannte Laufzeitwiderstand den Wert von 26,4 Ohm überschreitet.

Mit dem Parameter HB Delay kann der Alarmintervention verzögert werden.

Empfindlichkeit (HB-Erkennung) und Verzögerung (HB-Verzögerung) können je nach Anwendung variiert 
werden (siehe Parameter auf den Seiten 38-39).
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